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.in des Verzeichniſſes der pa⸗ 
triotiſchen Ungarn, welche zur Errich- 
tung der Militärakademie in Waizen 
Beiträge unterzeichnet haben: 

Graf Nikolaus v Eßterhazy 5000 
fi. ; Graf Ferdinand v. Palffv, 5000: 
Graf Franz v. Zichy, 4000; Graf 
Karl v. Batthyan, 24,000; Graf 
Franz v. Barkorszy, 4000; Graf Jo- 
ſeph v. Majlath d. j. Obergeſpann ber 
Verbezer⸗Geſpannſchaft, 1000; Graf 
Joſeph v. Szapary, Obergeſpann der 
Wieſelb irger Geſpannſchaft, «020; 
Auguſtin v. Fay, Obergeſpann der 


Ugotſcher Geſpannſchaft, 3000; Graf 


Anton v. Batthyan, 2000; Graf 
Franz v. Amade, 3000; Paul v. 


Szegedy, Biſchof zu Cattaro und Stuhl⸗ 


weiſſenburg, Großprobſt, 2000; Alte 
pauber v. Nudvay, Biſchof v. Anju, 
rien, 1009, Graf Leopold von Palffy, 
Generalfeldwachtmeiſter, 4002; Graf 
Franz Zon. v. Toloay, 1090: Graf 


Ludwig v. Cſaky, 10025 rekt 


Paul v. Revay, Obergeſpaun der Thu⸗ 
roc er⸗Geſpannſchaft, 2000; Freyherr 
Nikolaus v. Vay, Generalfeldwacht— 
metteg, o; Graf Ignaz v. Fer 
ſteties, 3000; Freyherr Joh Nep. 
v. Malonvay, 3939; Graf B rthos 
lomeus v. Patatich, Obergeſpann der 
Poſeganer⸗Geſpaunſchoft, 4000; Ste⸗ 
phan v. Stratimirovits, Grieche 
nichtunirter Erzbiſchof zu Garant, 
3000; Graf Ladislaus v. Feſteties, 
4008 3 Graf v. Lodron, 1009 ; Graf 
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Eabriel v. Berenyi, 2000; die ver: 
u itio, Gräfin Emerich v. Efafy, 20003 
Graf Ladislaus Eſaky, Biſchof von 
Corzo a, co; Graf Karl Eßterhazy, 
12:020. 

Von den löbl. Ständen: Graf Sa⸗ 
muel v Beleznay 
v. Zichy, köngl. Kammerer unb Ab⸗ 
legat der Schümegher Geſpannſchaft, 
10,000 5 Mathias v. Rudits, Aſſeſſor 


u. Ablegat der Bacſer⸗Geſpannſch aft, 


5c; Nikolaus v. Kallay, erſter Vi⸗ 
zegeſpann und Ablegat der Szaboleſer⸗ 
Sefpannfbaft, 5cco; Georg v. Ber: 
dahelyi, k. Kämmerer, Rath, erſter Vi⸗ 
zegeſpann und Ablegat der Neutraer⸗ 
Geſpannſchaft, 3000; Gabriel v. Lo. 
nyay, E Kämmerer, erſter Vizegeſpann 
und Ablegat der eee 
ſchaſt, 500.3 Jakob v Svetics, k. 
Kämmerer, 00; Joſeyh v. Jekel⸗ 
falluſſy, k. Kammerer, Aſſeſſor und Ab⸗ 
legat der Zempliner⸗Geſpannſchaſt, 
12,00; Johann v. Pechy, k. ab, 
erſter Vizegeſpaun und Ablegat der 
Saroſcher⸗Geſpannſchaft, 5009; Ans 
ton v Galgoczy, k. Rath, erſter Wi: 
ze ſeſpann und Ablegat der Preß burger. 
Geſpaunſchaft, 10005 Karl v. Buja⸗ 
novics, k. Ung. Hofagent, 2000; Paul 
v. Kißel, k. Ung. Hofagent, 1000 
Ste han v. Baronkay, k. Rath, erſter 
Vizegeſpann und Ablegat der Bartſcher⸗ 
Geſpannſchaft, 1000; Nikolaus v. Lu⸗ 
katſy, Aſſeſſor und Ablegat der Trent⸗ 
ſchiner⸗Geſpanpſchaft, 10005 Johann 
v. Boraros, Ablegat der k. Freyſtadt 
Peſt, 2000; Ignaz v. Kalmarffp, 


10, %j A Syoftob 
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Ablegat der k. freyen und Hauptſtadt 
Ofen, 20005 Stephan v. Atzel, Per; 
ſonalis praefentiae Regiae in Judici- 
is Locum tenens, 10005 Samuel 
Patay, Affıffor und Arlegat der Abau⸗ 
joarer-Geſpannſchaft, 2000; Nikolaus 
v. Dvornikowitz, k. Rath und Vize⸗ 
Judex⸗Curiͤ, 1000; Joſeph v. Ne⸗ 


vitzky, k. Rath und Aſſeſſor der kön. 


Tafel, 1000; Joſeph v. Szilaſſy, kö. 


Rath und Landrichter, 10005 Anton 


v. Zellian, k. Rath und Aſſeſſor der 
k. Taſel, 1000; Freyherr v. Szeveſſy 
1000; Georg v. Gundelfinger, f. Rath 
erſter Vizegeſpann und Ablegat der Zip⸗ 
ſer⸗Geſpannſchaft, 3000; Freyherr Fr. 
v. Kayſersfeld, Domherr und Ablegat 


des Oedenburger⸗Kapitels, 1000; Las 


dislaus v Gyurilskay 100; Joſeph 
v. Szanyi, Obernotar und Ablegat der 
Torner⸗Geſpannſchoſt, 1000 ` Karl v. 
Bujanovies, für den Grafen Cſaky, 
5009; und für den Fü ſten v. Czartoris⸗ 
fy, 40025 Freyherr Anton v. Gabelkho⸗ 
fen, Probſt von Neuſtadt, loco; 
Anton v. Mokkay, Domherr und Ab⸗ 
legat des Erlauer⸗ Erzdomkapitels, 
2000; Joſeph v. Vurum, Domherr 
und Ablegat des Erlauer⸗Erzdomkapi⸗ 
tels 2000; Joſeph v. Szaplouczah, 
k. Rath, erſter Vizegeſpann und Ab⸗ 
legat der Marmaroſcher-Geſpannſchaft, 
1000; Peter v. Plavpſchitz, Ablegat 
der k. Freyſtadt Temeswar, 10003 
Alexander v. Balogh, Domherr und 
Ablegat des Raaber s Domkapitels, 
2000; Wolfgang v. Schlichtinger, 
Abt zu Szalavar, 2000; Michael v. 

£aus 
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Landerer, Aſſeſſor der Temeſcher⸗Ge⸗ 
ſpannſchaft, rooo; Karl v. Redeejky, 
Domherr und Ablegat des Weſprimer⸗ 
Domfapitels, 5000; Petec v. Uermer 
nyi, Domherr und Ablegat des Gra⸗ 


ner⸗Erzdomkapitels, 10005 Ignaz v. 
Bezeredy, k. Hofrath und Ablegat der 


Szalader⸗Geſpannſchaft 10005 Johann 
v. Sz. Joanyi, k. Kämmerer, Rath, 
erſter Vizegeſpann und Ablegat der 
Neograder Geſpaunſchaft, 10005 ub. 
wig v. Oßtroluczky, Aſſeſſor und Ab⸗ 
legat der Sogler-Geſpannſchaft 30005 
Kaſpar v. Kubinyi, Aſſeſſor u. Ablegat 
der Cſanader⸗Geſpaunſchaft, 4000 ; 
Michael v. Adonyi, Stuhlrichter der 
Peſter⸗Geſpannſchaft, 1oo0; Andreas 
v. Markopits, Aſſeſſor und Ablegat 
der Poſeganer-Geſpannſchaft, 3000 5 
Gräfin Caſtiglione, verwiiw. Gräfin 
Kaſimir Eßterhazy, 69005 Johann v. 
Balogh, erſter Vizegeſpann und Able⸗ 
gat der Komorner e Geſpannſchaft, 
1000; Joſeph v. Stöſel, k. Rath 
und Kapitän von Jazygien und Cu⸗ 
manien, 30995 verwittwete Gräfin 
v Jankopits 3000; Karl v. Prileſzky, 
k. Roth und Vize ⸗ Palatin, 1000; 
Franz v. Pogany, Vizegeſpann und 
Ablegat der Beregher⸗Geſpannſchaft, 
20095 Johann v. Lazar, Aſſeſſor und 
Ablegat der Zorontaler 7 Gefy inufibaft, 


sooo; Allerander v Mercey, Aſſeſſor 


und Ablegat der Neutraer Geſpann⸗ 
ſchaft, 10005 Franz v. Oetoes, k. 
Rath, erſter Vizegeſpann und Able zar 
der Oedenburger⸗Geſpannſchaft, 10005 


Paul von Györgyi, k. Rath, erſter | M. Thereſiopel. reoo fl. 
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Vizegeſpann und Ablegat der Raaber 
Geſpannſchaft, ooo; Emerich von 
Mareziany, Vizegeſpann und Ablegat 
der Treutſchiner⸗Geſpannſchaft, 1000; 
Ladisla is v. Halaſey, erſter Vizege⸗ 
ſpann und Ablegat der Honther = des 
ſpannſchaft, 1009, Emerich v Bons 
gratz; k. Rath, erſter Vizegeſpann und 
Ablegat der Lyptauer-Geſpanuſchaft, 
1090; Dionyſtus v. Kazinezy, Vice⸗ 


geſpann und Ablegat der Biharer-Ge⸗ 


ſpaunſchaft, ooo; Johann v. Horvat, 
Aſſeſſor und Ablegat der Bekeſcher Ge⸗ 
ſpannſchaft, 1000; Johann v. Miha⸗ 
lovics, Aſſeſſor und Ablegat der Ber: 
ölzer⸗Geſpannſchaft, 1000; Joſeph v. 
Kuſſevich, Landrichter des Königreichs 
Kroazien, 10095 Iguaz v. Vegh, Aſ⸗ 
ſeſſor und Ablegat der Stuhlweiſſen⸗ 


burger⸗Geſpannſchaft, 1000-; Stephan 
v. Beſan, Aſſeſſor und Ablegat der 


Weßprimer Geſpaannſchaft, 005 ; La- 
dislaus v. Majthenyi, k. Rath und 
Ablegat der Honther Geſpannſchaft, 
1000; Michael v. Zichy, Vizegeſpann 
und Ublegat der Wieſelburger-Geſpagu⸗ 
ſchaft, 1090; Frau; von Fridetzky, 
Domherr und Ablegat des Stohlweiſ— 


fenburger⸗Domkapitels, 10005 Jo- 


hann Evan. von Sober, Probſt des 
Kolleg. Domkapitels zu Preßburg, 
2000, Gräfin v. Colloredo 4000; 
Paul v. Vaß, Ablegat der k. Frey⸗ 


ſtadt Stuhlweiſſenburg, ooo; Brund 


v. Skenderovich, Ablegat der k. Frey⸗ 
ſtadt M. Thereſiopel, xcoo: Martin 
v. Lenard, Ablegat der k. Freyſtadt 
Aus⸗ 
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Ausländische Begebenheiten. 
Spanien. 

Von der Spaniſchen Graͤnze, den 
24. Sept. Franzöſiſche Blätter mel: 
den aus Bayonne, daß allda taglich 
Truppen und Artillerie ankommen, und 
daß der Durchmarſch noch den ganzen 
Oktober dauern werde. Der Spani⸗ 
ſche General Block zog mit einer aus 
Aſturien gekommenen Diviſion von 
gooo Mann gegen Bilbao. Mar⸗ 
ſchall Beſſieres, der ſein Hauptquar⸗ 
tier nach Burgos verlegt hatte, ſoll 
auf die Nachricht von der Bewegung 
der Spanier, ſich an der Spitze einer 
Divifion in Marſch geſetzt haben, um 
die Spanier abzuſchneiden. Beym 
Abgang der letzten Briefe von Bilbao, 
war kein Engliſches Schiff im Geſich⸗ 
te. Die Bewegung gegen dieſe Stadt 
fol wahrſcheinlich eine Diverſion bt. 
zwecken. Die Truppen, die auf dem 
Glacis zu Bayonne lagerten, brachen 
dieſen Morgen nach Spanien auf. 
Man erwartet die nach Spanien be, 
ſtimmten Armeekorps noch früher, alé 
man vermuthet hatte. Marſchall 91e» 
ſteht mit ſeinem Korps dem Inſur⸗ 
geutenchef Caſtannhjos gegenüber. Es 
ſcheint, der Marſchall wird in Verbin⸗ 
dung mit Marſchall Moncey eine Be: 
wegung vornehmen. 


Frankreich. 


c Nach öffentlichen Blättern waren 
mehrere, mit dem Dupontſchen Korps 
in die Hände der Spaniſchen Inſur⸗ 


hen. 


genten gefallene Generale und Stabs⸗ 
offiziere zu Toulon angekommen. Une 
ter ihnen befand ſich auch General 
Dupont ſelbſt, (der alſo früher we⸗ 
der zu Rochefort noch zu Paris, wie 
es geheiſſen hatte, angelangt ſeyn kann 
ferner der Adm. Roſily, welcher tore 
mals die Frauzöſiſche Eskadre in Kar 
dix kommandirte, und der Ingenieur⸗ 
general Mares cot. 


Vereinigte Nordamerikaniſche 
| Staaten. 


Washington den 14. Jul. So 
ruinirend das Embargo iſt, ſo wird 
es, wie man fid überzeugt halt, auch 
vom nächſten Kongreß fortgeſetzt wer⸗ 
den. Man glaubt, daß nur ein all⸗ 
gemeiner Friede unſere Lage verändern 
kann, wenn anders nicht die Präfiden⸗ 
tenwahl im nächſten Jahre unſere ganz 
ze Politik verändert, welches aber 
ſchwerlich zu erwarten iſt. Der bai, 
ſident und die Chefs der Departe⸗ 
ments werden bis zur Zuſammeykunft 
des Kongreſſes bald wieder nach ih⸗ 
ren verſchiedenen Landſitzen zurückzie⸗ 
Erſterer reiſet, wie es heißt, 
ſchon heute ab. Die ſchleunige Ruck 
kehr des Herrn Erskine von Phila⸗ 
delphia hatte Hoffnung erregt, daß er 
einige neue Vollmachten zum Unter, 
handeln erhaltenhabe; allein dieſe find 
ſchon wieder verſchwunden; denn er 
reiſet heute wieder ab. 


A ue 


Anbang zur Krakauer Zeitung Nro. 86. 


— 


Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


Das in der Krakauer Vorſtadt Weſ— 
ſola sub Nr. 247. ſammt einen Gar⸗ 
ten fid) befindliche, und zur Bierorti: 
ge erledigten heiligen Maria Achipres— 
biterat gehörige Haus, wird am 29. 
d. M. in der Kreisamtskanzley durch 
Verſteigerung auf die Zeit vom 1. No: 
vember J. 3. bis dahin 1809 in Pacht 
gelaſſen. 

Dos Prätium Fiszi beſtehet in 273fl. 
Die pachtluſtigen hätten daher mit dem 
10 Perz. Reugelde verſehen, am benan⸗ 
ten Tage um die ro, Fruͤhſtunde zu 
dieſer Pachthandlung zu erſcheinen. 


Vom k. k. Kreisamte. Krakau am 
18. Oktober 1808 2 


Kundmachung. 
Fir diejenigen, welche die Siref; 


torsfielle an der in Trieſt zu errichten⸗ 


den Realſchule zu erhalten wuͤnſchen. 


Da Se, Mojeflät für die Stadt 
Trieſt die Errichtung einer Realſchule 
zu bewilligen geruhet haben, ſo wird 
für die Direktion derſelben ein Indi 
viduum geſucht, welches nebſt einer 
reinen Moralitaͤt, Thaͤtigkeit, und der 
zur Leitung gebildeter Männer erforder— 
lichen Klugheit auch die zu dieſem Am- 
te noͤthigen Kenntniſſe beſitzet. 


Um ſich pruͤfen zu koͤnnen, ob man 
dieſe Kenntniſſe ſich erworben habe, 
wird bekannt gemacht, daß die Lehre 


und Geſchichte der Religion, das Schön: 
leien, Schön « und Rechtſchreiben, Zeich“ 
nen, Rechnen, ſchriftliche Aufſaͤtze per: 
ſchiedener Gattung, Geographie, Ge⸗ 
ſchichte, Handlungswiſſenſchaft, Wech⸗ 
ſelrecht, Noturgeſchichte, Naturlehre, 
Chemie, Buchhaltungswiſſenſchaft, Ma⸗ 
thematik, und die vorzuͤglichſten euro⸗ 
paͤiſchen Sprachen zu Lehrgegenſtaͤnden 
der Realſchulen beſtimmt find, wobei 
aber in Ruͤckſicht auf Trieſt noch zu 
bemerken iſt, daß daſelbſt mit der Re⸗ 
alſchule der Unterricht uͤber die Nautik 
werde verbunden werden, und die voll⸗ 
kommene Kuntniß der italieniſchen Spra⸗ 
che für den anzuſtellenden Director et 
ne unerlaͤßiiche Bedingung ſey. 


Wer demnach fuͤr die mit einem Ge⸗ 
halte von jährlich 15co Gulden vers 
bundenen Stelle des Direetors an der 
Realſchule in Trieſt geeignet zu ſeyn 
glaubet und dieſelbe zu erhalten wuͤn⸗ 
feet, hat feine mit Kentniſſen und ſon⸗ 
ſtigen Beweiſen belegtes Anſuchen laͤng— 
ſtens bis den 15. November d. J. an 
die Hochloͤbliche k. k. Studien: Hof 
Zomm on einzuſenden. 


Lemberg am 4. Oktober. 1808. £- 


Edikt. 

Von Seiten der k. k. Krakauer fand» 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de 
nen daran gelegen, mittelſt gegenwär⸗ 
tigen oͤffentlichen Edikts bekannt ge» 
macht: daß die nach dem n 
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judi eid nete Krida, unter heutigem 
Tage für aufgehoben erkannt, die Guͤ⸗ 
ter Droezejowiee aber dem Johann Wo⸗ 
judi, welcher zum Theil die Rechte 
der Glaͤubiger erworben, zum Theil 
dieſelben befriedigt hat, nachdem die 
Gerichtsverwaltung ſchon aufhoͤret, in 
den Beſitz zurückgegeben worden. 


Krakau den 23. Auguft 1808, 
cv ; : 
Joſeph von Rikorowiez. 

V. Lichocki 


Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. Ra 
Martinides. 2 


Kundmachung. : 


Auf der, im Saudecer Kreiſe in 
Galizien gelegenen Religionsfond⸗Herr⸗ 


Dorfe Krynieca, welches an der Haupt: 
ſtraſſe von Sandee nach Eperies 
in Ungarn 5 Meilen von Bartfeld, und 
4 Meilen von der Kreisſtadt Sandee 
entfernt liegt, eine beſonders kraftvol⸗ 
le Mineralquelle, MN 
Da nun die Verſendung des Quell⸗ 
waſſers in gläfernen Flaſchen, wovon 
wegen der außerordentlichen Stärke 
deſſelben ſehr viele ſpringen, einerſeits 
zu beſchwerlich, andererſeits für die 
Abnehmer auch koſtſpieliger als bte Ver⸗ 
fendung in Steinfrügen iſt; ſo haben 
Se. Maſjeſtaͤt für den Finder eines zur 
Derfertigung von Steinkrügen tauglis 
chen Materials in der Nähe von Kry⸗ 
nica, eine Prämie von roo fii, aller: 
gnaͤdigſt zu beſtimmen geruhet. Wel- 
ches hiemit von Seite der Galiziſchen 


^- forbesftelle zu jedermanns Wiſſenſchaft 


mit dem Beiſatze bekannt gemacht wird, 


ſchaft Muszyna befindet ſich bey dem | in billigen Preiſen, und in angemefle- 
N 


Verfertigung von Steinkruͤgen taugli⸗ 
ches Material in der Nähe von Kry⸗ 
nica gefunden zu haben glaubt, mit 
den Proben deſſelben ſich bey der Mu— 
szyner Verwaltung oder bei der Mer: 
laͤndigen Staatsguͤter s Adminiſtrazion 
unmittelbar zu melden habe, worauf 
nach gemachten Verſuche, wenn das 
entdeckte Material dem Zwecke ent, 
ſpricht, die Praͤmie dem Finder ausge⸗ 
zahlet werden wird. f 

Da uͤbrigens auch Se. Majeſtaͤt at, 
lergnaͤdigſt bewilligt haben, daß Pros 
feſſioniſten, vorzüglich Bäcker, Schmie⸗ 
de, Tiſchler, Schloſſer, Wagner, Flei⸗ 
fer, Töpfer, Zimmerleute, Maurer, 
u. d. gl. welche Dh in Kryniea, wo 
ſie bei dem zahlreichen Zuſpruche der 
Kurgäfte Verdienſt und Brod finden 
werden, niederlaſſen wollen, wenn ſie 
ſich auf eigene Koſten auzubauen ver: 
mögen, von der Herrſchaft mit Baus 
materialien, welche ſie nach der Hand 


nen Jahresfriſten zu bezahlen hätten, 
zu unterſtützen, jenen aber, welche fich 
auf eigene Koſten anzubauen nicht im 
Stande waͤren, die Wohnungen auf 
herrſchaftliche Koſten herzuſtellen, und 
dann ihnen entweder zu verpachten, 
oder zu verkaufen ſeyen, ſo wird auch 
dieſes von Seite der Galtziſchen Lan⸗ 
desſtelle allgemein bekannt gemacht, und 
jene Profeſſioniſſen, welche ſich unter 
dem obangefuͤhrten Beguͤnſtigungen in 
Kryonica niederlaſſen wollen, und fid 
uber ihre Profeſſion ordentlich aus⸗ 
weiſen koͤnneu, werden hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich deshalb entweder bei der 
Muszyner Kaml. Verwaltung, oder 
bei ber. hierortigen k. k. Staatsguter⸗ 
adminiſtrazion, welche ſodann das mei: 
tere verfügen wird, gehoͤrig zu reet 
den; worunter fodatın jenen, welche 
ſich durch ihr Wohlverhalten, durch ih⸗ 


daß derjenige, welcher ein derſey zur | te beſondere Geſchicklichkeit und Fleiß 
kt: 
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beſonders auszeichnen werden, aller moͤg⸗ 
liche Vorſchub zu ſtatten kommen wird. 


Vom K. K. Galiziſchen Landesguber⸗ 


vum. Lemberg ben 16. September 1808. 


3 
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Kundmachung. 


Von bem k. k. Landesgubernio der Sé. 
nigreiche Galizien und Lvodomerien wird 
biemit bekannt gemacht: Nachdem 
die nachbenannten Unterthanen aus 
Horodlo Zamoscer Kreiſes, und zwar: 
der Stephan Weretyuski, Marcen Lo, 
macky, Gregor Zbykowski, Gabriel 
Nowakowski, Stephan Rivinski, My⸗ 
tro Jan, Modrynski, Anton Blas⸗ 
sezynsſi, Jendrzy Sosprstt, Jean Ka: 
proviez, Jean Makolongisa, und 
Omyter Bodniowski, ausgewandert 
ſind, und deren Aufenthalt ganz un⸗ 
bekannt iſt, ſo werden dieſelben in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
I5. Juny 1798 Bt durch ge 
genwärtiges Edikt hiermit öffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
ferrigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufaes 
fodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Gejetzes verſahren werden würde, 


Gegeben Lemberg den dreyzehnten 
Monatstag July des ein Tauſend 
echt Hundert und achten Jahres. 


Ex, Confilio Sacr. Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae, 3 


Kundmachüng. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt: 
ſtadt Krakau wird hiermit zur allge: 


meinen Wiſſenſchaft kund gemacht, 


daß nachdem bey der, wegen Veraͤu⸗ 


U 


ßerung der in ber Vorſtadt Weſſola 
hinter dem Nikolaithor gelegenen Blei⸗ 
che, unb alle dazu gehörigen hoͤlzernen 
Gebäude am 24. Sept. l. J. abge: 
haltenen Lizitazion kein Kaufluſtiger 
erſchienen iſt, hierwegen am 19. Okt. 
b. J. fruͤh um 9 Uhr die zweyte Li⸗ 
zitazion auf dem hieſigen Rathhauſe 
in der Bruͤdergaſſe abgehalten werden 
wird, wozu jeder Kaufluſtige zu ere 
ſcheinen hat, und demſelben freyſte⸗ 
het, das dießfaͤllige Praͤtium Fisei 
ſowohl, als bie übrigen, Pachtbeding⸗ 
niſſe bey dem Hrn. Magiſlratsrath, 
und ſtädtiſchen Referenten Fiala im 
Amtsorte einzuſehen. M 


Vom Magiſtrate der k. Hau tſtadt 
Krakau den 4. Oktober 1808. pn 


Gollmayer. 
Groß Sekretär: 3 


— — ———— — 


Kreisſchreiben 


vom kaiſerlichen königlichen galiziſchen 
Landesgubernium. 


Die Wegesſtrecke zwiſchen den beiden 
Poſt⸗Stationen Bielitz und Kenty 
wird für eine und eine halbe Poſt 
erklaͤrt. 

—— ͤ— — 


Die Wegesſtrecke zwiſchen den bei⸗ 
den Poſt⸗ Stationen Bielitz nnb Zen: 
ty, welche 10380 Klafter oder 2 12 
Meilen und 380 Klafter mißt, und 
wegen einigen ſteilen Bergen einigen 
Aufenthalt und eine ſtaͤrkere Abnutzung 
der Poſtpferde und Poſt⸗Requiſiten per: 
urſacht, demungeachtet aber bisher nur 
fuͤr eine einfache Poſt gerechnet wur⸗ 
de, iff in dieſen Ruͤckſicht mit hoͤchſtem 
Hofkammer⸗Dekrete vom 18. Auguſt 
1. J. für eine und eine halbe Poſt er⸗ 
kläret worden. Nach dieſer Zeit: 

mung 
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mung wird bei dieſer Poſtſtrecke bie 
Rittgebuͤhr von Privat und Ararial 
Ritten fuͤr eine und eine halbe Poſt 
vom ıten November 1808 anzufangen, 
abgenommen werden. 


Lemberg am 24. September 1809. 
Chriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vizepraͤſident. 
Joſeph Freyherr von Riedheim 
Gubernial⸗ Rath. 3 


—— — — — — — — 


Kun machung. 


Am 24. Okt. 1. J. Vor und Nach⸗ 


mittag wird in den gewoͤhulichen Amts⸗ 
ſtunden die Pachtverſteigerung des k.k. 
Aerarial- Trankſteuergefaͤlls von Brands 
wein, Bier und Meth, des ſtaͤdtiſchen 
Getraͤnkaufſchlags und der Cammeral 
Sucha Tara vom 1. November 1308 
bis letzten Oktober 1809 und bei oun: 
fligen Bedingniſſen auch auf drey Jahre 
auf dem dieſigen Rathhaus abgehal⸗ 
ten werden, wobei jedoch feine An⸗ 
tage der Juden angenommen werden. 

Das Praͤrium Fisei für das erſte 
Gefäll beſtehet in 72,441 flt. 57 kr. 


fuͤr das zweyte in 


45,925 = 35 


dann für das dritte in 7,974 » 47 2/8 


Pachtluſtige, welche dieſe Gefälle 
zuſammen oder einzeln in Pacht zu neh⸗ 
men acfounen find, haben po daher 
an gedachten Tag bei dem hieſigen Mar 
giſtrat einzufinden,, und fid mit dem 
loperzentigen Vadium zu verſehen, wo 
ſie die naͤhern Pachtbedingniſſe einho⸗ 
len koͤnnen. 


Krakau deu 14. Oktober 1808. 
/ Gollmaper. 
— —¼— M É——À — 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 12. Oktober. 

Herr Stanislaus Inaski mit 1 Bedienten, 
wohnt in ber Citedt Nr. 95 kommt vom 
Lande. 

Der Edle Haganowski, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nr. 4 kommt vom Lande 

Die Gräfin Zamoyska gebohrne Pr. Czarto⸗ 
ryska mit 3 Kindern, Doktor unb 11 Dienfte 
bothen, wohnt in der Stadt Nr. 460 
kommt aus Zamosz. 

Der Edle Theodor Bager mit 2 Bedienten, 


wohnt in der Stadt Nr. 91 kommt vam 
Lande. : 


Krakauer Marftpreife 
vom 17. und 18. Oktober 1808. 


I, E CG 
` f. tr. | fl. ih fl. 5: 
Der fore; Weitzen zu 171 16145 15130 
— — Korn — 12|— 11130 111— 
— — Gerſten — 15 
— Haber — 
— Hirſe — 


Erbſen 


= 914 = 
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Beſondere Beilage zu Nro, 86. 
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Kreisſchreiben 
vom kaiſerlichen königlichen galizi⸗ 
ſchen Landes gubernium. 
— —— 


Die neuen Banco Zetteln zu 5 Gul, 
ben rh. werden in Umlauf geſetzt, 
und die alten von dieſer Gattung 
verruſen. 8 


Zufolge Hofdekrets vom 13. Auanſt 
d. J. haben Se. Kaiſerl. génial. Mar 
jefiät zu entſchluͤſſen gernhet, daß nach 
dem Inhalte des Patents vom 25. Ju⸗ 
lius des v. J. und ber Cirkular Verord- 
nung vom ꝛten März l. J. nun auch 
die neuen Wiener ⸗Stadt⸗Bankozetteln 
zu 5 Gulden rh. vom (ren Junius 
1806 fott der dermahl beſtehenden in 
Umlauf geſetzt werden ſollen. 


Das Muſter dieſer neuen Zetteln 
zu 5 Gulden if dieſer Cirkular Der, 
ordnung auf blauen papier abgedruckt 
in dem Anhange beigeſchloſſen. 


Um die Verwechslung gedachter Zet⸗ 
teln mit mögfichfier Schonung fuͤr den 
täglichen Verkehr zu bewirken, wird 
derzeit noch kein Termin zur Einzie⸗ 
hung derſelben beſtimmt, und es wer⸗ 
den die dermahl im Umlauf befindlichen 
5 Guldenzetteln vom Jahr 1800 nur 
allmahlich, nach Maß als fie bei den 
Aerarial⸗Kaſſen einflieſſen, zuruͤckbe⸗ 
halten und mit Zetteln von der neuen 
Art erſetzt werden. 


um aber auch gleich die Einloͤſung 
der noch im Umlaufe befindlichen Zet— 
teln zu 10 Gulden vom Jahre 1800 zu 


E 


—— 


erleichtern, haben Seine Majeſtaͤt fer» 


ner allergnaͤdigſt zu geſtatten gernhet: 
daß nicht allein der zur Auswechslung 
dicſer Zetteln bei ſaͤmmtlichen Banco- 
zettel Kaſſen feſigeſetzte Termin bis letz⸗ 


ten Dezember d. J. erſtreckt, ſondern 


daß auch derlei Banko⸗Zetteln vom 
Jahre 1800 bei allen andern Landes» 
fuͤrſtlichen, ſtaͤndiſchen, ſtaͤdtiſchen, und 
audern oͤßentlichen Kaſſen, bei allen 
Abgaben und Zahlungen ſtatt bis 21ten 
des verfloſſenen Monaths Julius noch 
bis Ende des kuͤnftigen Monaths Okt. 
unweigerlich an Zahlungsſtatt angenom⸗ 
men werden ſollen. 


Welches hiermit mit der Erinne⸗ 
rung allgemein bekannt gemacht wird, 
daß nur ebenfalls der ganze Inhalt des 
oben angefuͤhrten Patents vom 25. Jul. 
des v. J. in Anſehung der neuen Var 
c0 »Zetteln zu 5 Gulden vom 1. Jun. 
1806. feine volle Wirkung haben ſoll. 


Lemberg den 2. September 1808. 


Chrißian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vize-⸗Praͤfident. 
Florentin Steipée. 


Gubernialtath. 8 


Abſchrift 
Des von der Galiziſchen Baneo⸗ 


Gefallen Adminiſfrazion unterm diten 


Rovember 1807 Zahl 11999 wider den 
Unterthan Jakob Stronigwski aus "obs 
zimir im Sfedleer Kreiſe geſaͤllten Straf⸗ 
erkenntniſſes. g 


Wider denſelben werden die ihm 
am 7. September I. J. zur Nachtszeit 
eingeſtandenermaßen, an der EO in 

ine 


^ 


" — 


— 
(— —— en ee 
Einfuhr auf einem abſeitigen Wege 


angehaltenen nachverzeichneten Paſch⸗ 
avaaten , als: 


He f 
3 1½ Pf. raffr. Zucker pr. 7 5812 
3 1/2 — Pfeffer 227 — 
10 Loth Semenamomi .  — 131/4 
2 Pf. 4 Loth Kaffee 7 26704 
10 Loth Ingber — 91/4 
x 1/2 Pf. Zichorien⸗ Kaffee — 30 —. 
22 Loth Alaunn — au 
ep a M We — 1 T 
3/4 Pf. Neis — 32/4 
4 Loth Thee (ou eg 
5 Stuͤck in 130 Ellen zm 
12 1% Pf.. oe 45 — 
10 Reſte in 89 Ellen Kittay 
ry EE 82812 
2 Stuͤcke im 24 Ell. Schleyer 
Foo en EEN 
1 Stuck in 22 Ell. woll. Gürtel ME, 
2 20/32 Pf. eg 515— 


18 Stück Kottontüchel 

a Mur uas oa a ed 

1 Reſt in 31/2 Ell. Futterbarchet M 

aa P. — 45— 
i Zuſammen 213 23t/4 

ſammt der Nebenſtrafe 213 :4 1/4 

und der Fuhrwerksſtrafe 61 221/2 


in allem alſo 488 — — 


im Grunde der F. F. 86 und 102. der 
allgemeinen Zablordnung in Verfall ger 
ſprochen. Jedoch kann derſelbe wider 
dieſe Nozion innerhalb 45 Tagen vom 
Tage des Empfangs rekurriren. 


05.9 


Kaiſerl. Königl. Galiz. Bancal Ad⸗ 


miniſtrazion. Lemberg am 24. Septem⸗ 
‚ber 1808, 


— ͤ äöũ⁊̃ —- ... 1 


Citt 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte wird mittels gegenwärtigen E⸗ 
Aifté bekaunt gemacht: daß dem Pu⸗ 
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pillen der piefinen k. k. Landrechte Str: 


nislaus Gnoinski, wiewohl derſelbe das 
Alter der Großjaͤhrigkeit ſchon erreicht 
hat, dennoch die Schaltung mit ſei⸗ 
nem eigenen Vermoͤgen, wegen feiner 
Leibes⸗ und Gemuͤths Schwäche , nicht 
koͤnne geſtattet werden, und daß er 
noch nie fuͤr eine perſon angeſehen wer⸗ 
den koͤnne, der es zuſtuͤnde mit ihren 
Rechten nach Belieben zu ſchalten und 
zu walten. 


Krakau den 18. Juny 1808. A 


Joſeph von Nikorowicz · 
Kannamiller. 
Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 


Kundmachung. 


Von k. k. Galiziſchen Landes Git 
bernium wird zur Beſetzung der an der 
Lemberger Akademie erledigten mit ei⸗ 


nem jährlichen Gehalte von 200 fit. 


verbundenen italieniſchen Sprachleh⸗ 
rersſtelle der Konkurs bis 15. Oktob. 
J. J. biemit ausgeſchrieben, und die 
Kompetenten angewieſen, ihre mit 
den Zeugniſſen, ſowohl uͤber die rich⸗ 
tige Kenntniß dieſer Sprache, als uͤber 
eine gute und zweckmaͤßige Untetrichts⸗ 


art, verſehenen Geſuche in biefera eite 


friſt bei der Lemberger Akademie: Dir 
rekzion anzubringen. e: 


Lemberg am 23. September 1808. 


" Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit einem Ge⸗ 
halt von 500 flt. erledigten Serether 
Gemeindgerichtsvorſtehersſtelle fo wird 


der Aktuarsſtelle mit 400 fir. der 


neu“!“ 
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neuerliche Konkurs auf 6 Wochen mit 
dem Beyſatze kund gemacht wird, daß 


diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 


balten wuͤnſchen, ihre mit den Eligi⸗ 
bilitaͤtsdekreten en linea politica et 
Judieiali und Sengnifie über eine gu: 


te Moralität verſehenen Geſuche bey 


dem Czerniowieer Kreisamte Tángfleng 
bis 10. November anzubringen haben. 


Krakau am 3. Oktober 1808. 3 
* Ae: 
Kund machung. 


Da der untern 14. Jänner l. J. 


Zahl 83369. zur Wiederbeſetzung der 
Ilszaczer Syndikatsſtelle mit dem Ge 
ihalte jährlicher 400 fir. feſtgeſetzte Son: 
kurstermin ) : 
fo wird ein neuerlicher Konkurs mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre mit den Eligibili⸗ 


täts⸗Dekreten ex utraque linea dann 


Moralitätszeugniſſen verſehenen efus 
«be bis Ende Oktober l. J. bey dem 


»Radomer Kreisamte anzubringen ha- 


ven. » 
Krakau den 27. September 1008. 


Ankündigung. 


Von k. k. Goliziſchen Landes- Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der durch 


die Penfionirung des in Ruheſtand 


verſetzten franzoͤſſſchen Sprachmeiſters, 
Jakob Glaizi erledigten mit einem 
EE Gehalte von 300 flr. ver⸗ 


bundenen franzoͤſiſchen Sprachlehrers⸗ 

Stelle an der Lemberger Akademie der 
Konkurs bis zum 15. Okt. l. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben: daß die 
Rompetenten ihre bieffülligen Geſuche, 
welche mit Zeugnißen Aber die rid: 
tige Kenntniß der gedachten Sprache, 
uud uber die gute Art der Beibrin⸗ 


U 


fruchtlos abgelaufen ift, 


gung derſelben verſehen ſeyn müſſen, 
bei der Lemberger Akademie ⸗Direk⸗ 
zion anzubringen haben. b 


Lemberg am 16. September 1908, 


Kundmachung. 


In der Stadt Lemberg iſt die Ka⸗ 
pital⸗Rechnungsrevidentenſtelle mit ei⸗ 
nem Gehalt pr. 500 ffr. jährlich offen 
geworden, und es wird zur Beſetzung 
dieſer Stelle hiermit der Konkurs mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre mit den erforderli⸗ 
‚hen Beweiſen über die beſitzenden 
Rechnungs- und Manipulationskennt⸗ 
niße, dann mit den Moralitaͤtszeugniſ⸗ 
fen und ſonſtigen Behelfen verſehenen 
Geſuche bei dem Lemberger Magiſtra⸗ 
te bis Ende Oktober d. J. einzubrin⸗ 
gen haben. , 


Krakau am 1. Oktober 18038. ax 


Ankündigung, 
Vom k. k. Galiziſchen Landes Gu⸗ 


21 bernium wird zur DBerekuug der beim 


Krakauer Stadtmagiſtrate mit einem 
Gehalte jaͤhrl. 500 flr. erledigten Se⸗ 
kretaͤrs⸗-Stelle der Konkurs bis zum 
letzten Oktober I. J. mit dem Bei⸗ 
ſatze ausgeſchrieben: daß die Kom⸗ 
petenten ihre mit den Eligibilitäts⸗ 
Dekreten ex utraque linea dann Mos 
ralitaͤts⸗-Zeugniſſen verſehenen Geſuche, 
bis zur obigen Friſt, beim Krakauer 

Magiſtrate anzubringen haben. 


Lemberg den 16. September 1808. 


Ankuͤndigung. 

Zur Beſetzung der bei dem Magi⸗ 
fltate der koͤnigl. Hauptſtadt Krakau 
erledigten mit einem jaͤhrlichen i 

e ‚Dal: 1 
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palte von 700 fft. verbundenen Nathes 


felle wird in Folge hoher Gubernial⸗ 
verordnung vom 2. Sept. d. J. Zahl 
39826 der Konkurs bis Ende Oktob. 
J. J. mit dem Beiſatze kund gemacht, 
daß die Kompetenten ihre mit den 
Wahlfähigkeitsdekreten ex utraque li- 


pei und outen Behelfen verſehenen 


Geſuche vor Ablauf des oben feflge* 
festen. Termins bei dem Magiſtrate 
der königl. Hauptſtadt Krakau einzu⸗ 
reichen haben. 


Bon: Wagiſtegte der E Hauptſfadt 


Arat au den 16. Sept | 1808. 
DI SH Ge aber. 5 e 
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Ankündigung. 

Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzurg der Kaſ⸗ 
ſiersſtelle mit dem Gehalt jährlicher 
200 fir. und einer Kauzion⸗Verbuͤnd⸗ 
lichkeit von 500 fir. in der Stadt Dos 
bromil Saneker Kreiſes der Konkurs 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
bie Kompetenten ihre mir den erforder⸗ 
lichen Beweiſen uͤber die erlernte Rech⸗ 
nungs⸗ und Manipulationsfenntniß, dann 
mit den vorgeſchriebenen Moralitaͤts⸗ 


Zeugniſſen verſehenen Geſuche bis En⸗ 


de Oktober l. J. bei dem Sanoker 
Kreisamte anzubringen haben. 


Lemberg am 3. September 1808. 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes Gn: 
bernium wird zur Veſetzung der bei 
dem femberaer Stadtmagiſtegt in Er: 
ledigung gefommenen mit einer Der 
ſoldung jährlicher 300 fle. verbundenen 
UN Rechunngsrvevidentenſtelle ber 


onkurs mit dem Beiſatze ausgefchries | 


— — 
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ben, daß bie Kompetenten ihre mit 
den erforderlichen Beweiſen über die 
beſſtzenden Rechnungs⸗ und Manipu⸗ 
lationskenntniße, daun mit ben Mo⸗ 
ralitaͤtszeugniſſen und ſonſſigen Behels 
fen verſehenen Gendt bei dem Lem⸗ 
berger Magiſtrat bis Ende Oktober 


1. J. einzubringen haben. 


Lemberg am 9. September 1808, 


Nachricht. — 
Von k. f. Galiziſchen kandes-Gu⸗ 


$ bernium wird zur Beſetzung der fol⸗ 


genden bei dem Lubliner Stadtmagi⸗ 
ſtrate bekannt gewordenen Bedienſtun⸗ 
gen als: 


a, der Kaſſiersſtelle, welche mit ei, 
nem Gehalte joͤhrlicher 400 flt. und 
einer Dienſles⸗Kauzion von Geo fir, 


verbunden iſt. 


b. der mit jäaͤhrlicher 300 fft. an 
Beſoldung, und einer Dienſtes Kau⸗ 
jon von 500 fir. verknüpften Kaſſa⸗ 
kontrollocsſtelle, und 


c. der Stelle des Pupillarrechnungs⸗ 
Revidenten, mit welcher auch die Fuͤh⸗ 
rung des ſtaͤdtiſchen Grundbuchs ver⸗ 
bunden iſt, und welcher ein Gehalt 
jññhrlicher 495 fler. anhängt, der Kon⸗ 
kurs bis zum 23. Nod. l. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß big: 
jenigen, welche eine von die en Stel⸗ 
fen zu erhalten wüänſchen, ibe mit 
den Beweiſen über die Rechnungs und 
Manipulationskenntniße, dann mit 
den Moralitaͤtszeuguiſſen verſehenen Dies 
ſuche, binnen der feſtgeſetzten Scit beim 
Lubliner koͤnigl. freisatate einzureichen 
haben. 


Lemberg am 29. September. 1808. 


Gedeuck; undgeclegt bei Jo ft») Storz Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdruck er. 


